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Kämpfenö weitere Fortſchritte errungen
175000 Mann ſeit 21 März d Js gefangen und 2000 Geſchütze erbeutet

Die Rieſenbeute von ſechs Wochen
175 000 Mann gefangen genommen 2000 Geſchütze erbeutet Ungeheure ſonſtige Beute Er

ſchwerung der franzöſiſchen Ernährung Fertrümmerung der feinölichen Kampfmittel

WTB Berlin 1 Juni Drahtnachricht Vom
21 März d J bis zum 1 Juni alſo in zehn Wochen ſind in
den Kämpfen an der Weſtfront den Deutſchen über 175 600
Gefangene und weit über 2000 Geſchütze in die Hände
gefallen Die Zahl der Maſchinengewehre die ungezählte
Tauſende beträgt und der Umfang des ſonſtigen unüberſeh
baren Veutematerials läßt ſich vorläufig noch nicht angeben
Dazu kommt die große Vekleidung Verpflegung und Ge
treidedepots die Sazarette ferner ausgedehnte unverſehrte
Munitionetager ſchwerſten Kalibers Grabenwaffen Flug
zeuge Flugzeughallen Lokomotiven Eiſenbahnwagen Kraft
fahrzeuge Tanis und Feldlager Von den an der Aisne
Gegend vorgeſfundenen Munitionslagern enthielt ein ein
ziges allein 100 009 Schuß aller Kaliber Die Werte die
die Entente an eingebautem Material an Holz Draht Veton

e e
Bahnhof Compiegne unter deutſchem Feuer

Feinöliche Angriffe abgewieſen 2000 Gefangene eingebracht Eine große Anzahl Tanks
vernichtet Weitere Fortſchritte Es geht weiter

WITB Berlin 1 Juni Drahtnachricht Auch der
31 Mai der fünfte Tag der Großen Schlacht an der Aisne
brachte den deutſchen Angrifſstruppen neue Erfolge Süd
lich der Oiſe ſind wir im weiteren Vordringen Ein feind
licher Gegenangriff wurde blutig abgewieſen Desgleichen
hatte der Gegner der aus ſeinen Stellungen bei Cuts un
ſüdlich Blerancourt geworfen wurde blutige Verluſte Vei
Selens wurden in den ugrangegangenen Kämpfen wiederum
drei ſchwere Geſchütze erdeutet

Südlich Soiſſons warf der Feind mehrere Diviſionen mit
Unterſtützung von zahlreichen Tanks zu einem ſtarken Gegen

WÜoeaswaw e en
Deutſcher Abenoöbericht

WT7B Berlin 1 Juni abenös Amtlich
Kn ver Front von Koyon bis Chateau Thierey
gewannen wir kämpfenö Boden

Wiener Bericht
B Wien l Juni Amtlich wird verlautbart

eine beſonderen Ereigniſſe

Die Hoffnung auf Stillſtand des
deutſchen Vormarſches

Haag 1 Juni Privattelegramm Daily News
betont den Unterſchied zwiſchen der franzöſiſchen amtlichen

Melt ung von geſtern und den offiziöſen engliſchen Meldungen
die zwei Stunden ſpäter veröffentlicht werden und viel peſ
miſtiſcher ingen Jm allgemeinen iſt der Ton der Preſſe
ſehr ernithaft Man erkennt an daß Grund zu Beſorgniſſen
vorliegt Gleichzeitig nimmt man aber an daß mit dem
baldigen Stillſtand des deutſchen Vormarſches zu rechnen ſei
s vielen Meldungen geht hervor daß der Feind an vielen

Stellen die Marne erreicht hat Es ſei zu erwarten daß der
Feind keine weiteren Fortſchritte mehr machen werde Trotz
dem dürfte die Spannung noch einige Zeit andauern Man
müſſe der erptodten Tüchtigkeit Fochs vertrauen Er allein
kenne die Forderung des Augenblicks Jnzwiſchen könnten
die Alierten aus der Erwägung ſchöpfen daß die Deutſchen
noch zu erweiſen haben werden ob ſie einen endgültigen Vor
teil aus dem unzweifelhaften Erfolg haben werden den ſie
am Montag abend davon getragen haben

Das feanzöſiſche FlüchtlingsElend
Hacg 1 Juni Pkipattelegramm Der Reuter Korre
wondent beim franzöſiſchen Heere meldet vom 31 abends Es ſind
Amzeichen dafür vorhanden daß der deutſche Druck abnimmt Dem
Feinde iſt es trotz tay erſter Gegenwehr gelungen ſeine Front zu
beiden Seiten der Aisne vorzuſchieben Giſtern nachmittag ſah
man die Granaten der deutſchen Feldgeſchüte auf den Höhen ex
vlodieren Jin Rorden ſtehen deu ſche Beobachtungsbollone in
der Luft Jm Nordweſten kennzeichnen dicke Rauchwolken die
Richtung der vorwärts marſchierenden Trunpen An der ganzen
Front rücken deutſche Tnfanſerieabteilungen vor Die Wege ſind
engefüllt mit Flüchtigen die langſam ihre Straße ziehen Es
ſind meiſt ganze Familien die ihre Sachen auf eine Karre ge
laden haben der von einem Pferde gezogen wird Auf den

von Frauen führen ihre Kinder an der Hand während die Män

Feldbahngerät Telephonleitungen uſw an den mehreren
100 Kliometer langen Angriffsfronten mit den zahlreichen
hintercinander liegenden Verteidigungslinien verloren hat
laſſen ſich ebenfalls kaum abſchätzen

Die weiten von den Deutſchen eroberten Gebiete mit
den bchauten Feldern verſchärfen die Ernährungseſchwierig
eiten Frankkeichs zumal eine ganze Reihe der wichtigſten
Bahnen der Benutzung entzogen ſind und die Zufuhrmöglich
keit erſchweren Die hohe Zahl der Gefangenen und der
blutige Verluſt vermindern gleichzeitig die Leiſtungsfähigkeit
der Kriegsinduftrie und der Schiffsbauwerften Die Jer
trümmerung der feindlichen Kampfmittel und Kampfkraft
iſt damit ihrem Endziel wieder einen großen Schritt näher
gekommen

angriff vor Er wurde äußerſt blutig abgewieſen Unſer An
griff wurde aber ſofort weiter getragen Bei dieſer Gelegen
heit machten wir über 2000 Gefangene Anuch die
Berſuche die der Feind weiter ſüdlich machte um den deutſchen
Vormarſch aufzuhalten hatten keinen Erfolg o6wohl der
Gegner hier mehrere Tankgeſchwader und Schlachtſtaffeln den
Deutſchen entgegen warf Eine große Anzahl der Tanks wurde
vernichtet Beſonders wichtig iſt die Eroberung der Höhe von
St Front

Der Bahnhof Compiegne lag
Feuer

unter wirkſamen deutſchen

Habſeligkeiten ſitzen alte Männer und Kinder Endloſe Reihen

ner die wertvollſten Sachen nachſchleppen Sie erſticken faſt in
dem Staube den die Laſtautomobile ſowie franzöſiſche Kolonnen
hervorrufen Dieſe Unglücklichen laſſen nicht allein ihre Woh
nungen ſondern auch die Früchte monatelanger Arbeit auf den
Feldern in den Händen der Deutſchen

Frankreich will ſeine Verpflichtungen
erfüllen

Genf 1 Juni Privattelegramm Echo de Paris
meldet Clemenceau gas die Erllärung ab Frankreich würde
was auch kommen werde ſeine Verpflichtungen gegenüber
den Alliierten bis zuletzt erfüllen

Sorgen um Nancy
Vaſel 1 Juni Privattelegramm Die Baſler

Nachrichten melden Jn Vefürchtung eines eventuellen
deutſchen Vorſtoßes gegen Nancy wurden die Archive in der
Stadt nach Lyon überführt wo man ſie in Sicherheit hoſft

Das gefährdete Reims
Baſel 1 Juni Privattelegramm Daily Chronicle

ſchreibt Reims iſt auf drei Seiten vom Feinde umzingelt
Die Fortſchaffung der reſtlichen Bevölkerung und der Vorräte
aus Reims auf der Vahn nach Chalon iſt nicht mehr möglich

Clemenceau will eine Erklärung abgeben
Genf 1 Juni Privattelegramm Der ſchweizeriſche

Preß Telegraph meldet Der Miniſterpräſident Clemenceau
erklärte nach ſeiner Rückkehr von der Front er werde auf die
von Cahin eingeörachte Jnterpellation nicht eingehen ſei
aber bereit zu Beginn einer baldigen Sitzung in der Kammer
eine Erklärung abzugeben von der er hoffe daß ſie die Jnter
pellanten beſriedigen werde

Die amerikaniſchen Flugzeuge
Haag 1 Juni Privattelegramm Der Korreſpon

dent des Daily Telegraph meldet aus Waſhington
Amerika hat endlich das Problem der Flugzeuge und des

Liberty Motors gelöſt Kahn das Mitglied der Kongreh
kommiſſion für militäriſche Angelegenheiten teilte mit daß
die Vereinigten Staaten bereits 1300 Flugzeuge nach Frank

Franzöſiſche Wühlereien im
Reichslande vor öem Kriege

Obwohl es für Deutſchland und ſeine Verbündeten keine
elſaß lothringiſche Frage gibt noch geben kann ſieht ſie inner
halb des buntſcheckigen Kreiſes des Vier verbandes im Vordec
grund des Jntereſſes ſeitdem Frankreich amtlich die Rück
croberung Elſaß Lothringens als ſein vornehmſtes Kriegs
ziel öffentlich kundgegeben hat Daß die franzöſiſche Republik
den Krieg nicht gewollt habe ſondern das Opfer des deutſchen
Ueberfalls geworden ſei iſt eine Lüge weil der Wunſch

nach Revanche in Frankreich mit allen erlaubten und un
erlaubten Mitteln immer wieder belebt worden iſt Der Ge
danke Verzeltung ſür 1571 iſt dort planmäßig gezüchtet die
von Deutſchland wiederholt dargebotene Hand zur Verſöh
nung ſchnöde zurückgerieſen worden Der der Eitoelkeit
ver Bevölkerung ſchmeichelnde Satz Elſaß Lothringen mit
ſeiner Doppelkuitur ſei das natürliche Bindeglied zwiſchen
den beiden benachbarten Großmächten und die harmloſen
Gemütern gleichfalls einleuchtende Behauptung die Pflege
der Erinnerung an die fran öſiſche Zeit und die braven Ge
fallenen von 1870 ſei eine auch von Deutſchland nicht ange
ſochtene Ehrenpflicht des gegenwärtigen Geſchlechtes waren
Waſſer auf die Muhle derer die mit der Entſtellung hauſieren
gingen die beiden der Mutter Frankreich entriſſenen Pro

r T en O a t I J t t e g t t 9 e p 5a keln unterdr h e i nrbrrngt be Veyptt
ſehne ſich heiß danach von dieſem kulturfeindli
wieder beſreit zu werden Da jedoch letzteres der geſ
lichen Wahrheit widerſprach inſofern als um 1900 herum
die Bevölkerung des Reichslandes in ihrer weitaus über
wiegenden Mehrheit gar nicht daran dachte erlöſt werden
zu wollen ſondern vielmehr wünſchte die zu gedeihlicher
Fortentwicklung unbedingt nötige politiſche Ruhe ungeſtört
gewährleiſtet zu ſehen ſo mußte künſtlich ſtets von neuem
Unzufriedenheit erzeugt Konfliktsſtoff geſchaffen werden

Dieſer frivolen Aufgabe deren Träger ſich unter der
Maske franzöſiſcher Vaterlandsliebe im Reichsland einzu
niſten verſtanden unterzog ſich neben ſo manchem anderen
namentich der Arzt Dr Peter Bucher der ſeit den 90er
Jahren unter dem Deckmantel eines Förderers der Doppel
kultur in Straßburg tätig beim Ausbruch des Krieges zu
dem er bewußt mitoehetzt hatte zum Landesverräter wurde
indem er als Militärarzt in das franzöſiſche Heer eintrat
Auf Grund ſeines Briefwechſels mit bekannten Franzoſen
wie dem Exbotſchafter Jules Cambon dem Berliner Bot
ſchaftsrat Baron Berckheim mit André Hallays dem Ver
faſſer der Hetzſchriſt A travers Alſace mit dem Natio
naliſtenführer Manrice Barrès und dem Hochverräter
Wetterlé wird jetzt in einer ſehr intereſſanten Broſchüre
Zehn Jahre Minenkrieg im Frieden mit dem Untertitel
Frankreichs Propaganda in Elſaß Lothringen Ein neues

Schuldbuch der Nachweis durch Veigabe der entſprechenden
Briefe in Fakſimile bündig geführt daß als ſeit der Ein
kreiſung Deutſchlands durch die Entente die franöſiſche Re
vancheidee auf Erfüllung ihrer Ziele in abſebharer Zeit
rechnen durfte der Geiſt des Proteſtes und der Auflehnung
im Reichslande von Frankreich aus ſyſtematiſch gepftegt wor
den iſt Jm Maiheft der Konſervativen Monatsſchrift be
klagt Alſaticus daß ſich unter den elſaß lothringiſchen Ueber
läufern verhältnismäßig viele jüngere Akademiker befanden
vie ihre geſamte Ausbildung der Straßburger Hochſchule ver
danken Man wundert ſich darüber aber nach der Lektüre
der oben genannten Broſchüre wird einem der Zuſammen
hang klar Kurz vor dem Kriege wurde zu Paris der Cercle
des étudiants alſaciens lorrains gegründet um die reichs
ändiſchen Studenten die nach Auflöſung des Straßburger
Cercle des étudiants chauviniſtiſche Ziele an der Seine ver

folgten zu ſammeln und zu fördern
Die Fäden ſolcher und ähnlicher Unternehmungen liefen

in den Händen des Dr Bucher zuſammen Dieſen überaus
ſchädlichen Teil der feindlichen Propaganda vor 1914 in ſeiner
ganzen Heuchelei und Unverantwrtlichkeit entlarvt zu haben
iſt ein Verdienſt das dem neutralen Verlage Ferdinand
Wyß in Bern hoch anzurechnen iſt Um ſo erfreulicher wenn
man feſtſtellen kann daß trotz aller ſyſtematiſchen Hetzereien
und Wühlereien die elſaß lokhringiſche Bevölkerung un
mittelbar vor dem angeblichen Befreiungskriege der Fran
zoſen und der Entente in ihrer weit überwiegenden Mehr
heit deutſch geworden war deutſch ſprach und deutſch dachte
und daß dieſe Bevölkerung ſich von ganz verſchwindenden

reich geſchickt haben
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Ausnahmen abgeſehen auch im Kriege deutſch gezeigt und
deutſch bewährt hat
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Verluſte
WTB Berlin 31 Mai Der gewichtige Grundſa tz der neuen deutſchen Kriegführung nach dem Organiſa

tion und Zeitbeherrſchung dem Ziele dienen unſere Menſchen
verluſte auf das Minimum zu mindern und die des Fein
des auf das Maximum zu erhöhen hat ſeinen

größten Erfolg
in der Schlacht am Damenweg und an der Aisne gezeitigt
Die beiſpielsloſe durchgreifende Wirkung der dem er
unvorbereitet treffenden deutſchen Artilleriemaſſierung und
die Plötzlichkeit des Anſturms überrumpelte den ſo
entſcheidend daß

ſeine Abwehrorganiſation zerſchlagen
war ehe der Sturm begann Die Zähigkeit und die rühm
liche Tapferkeit mit der einzelne Truppenteile des Gegners
anfangs Widerſtand leiſteten wurden in der Schnelligkeit
unſeres Vordringens verlorene Jnſeln im Meere der Schlacht
Die Sturmflut des deutſchen Vordringens verſchlang ſie in
kürzeſter Zeit Wieder beſtätigt ſich daß Tollkühnheit
ind Angriffsſchwung

die beſte Abwehr gegen Blutverluſt
und daß in der neuen Kriegführung die Laſt der Verluſte mit
erſchreckender Einſeitigkeit auf die Schultern der Ver
teidiger fällt

Das zeigt beſonders eindringlich der Gang über die
Kampfſtätten die in engliſchen und franzöſiſchen Leichen auf eur ein Hauptmann hatte im letzten Augenblicke verſucht
der ganzen Linie die Schwere der überlegenen deutſchen
Waffenwirkung dartun

Mit einem Gefühl des Triumphes
darf man feſtſtellen daß deutſche Tote nur ganz
ſelten ſind Dieſer Eindruck wird durch die räumliche
Weite des Schlachtgeländes perſtärkt aber beſtätigt wird er
auch wenn man in der Kampflinie den einzelnen Kompagnie
ührer befragt Grade dort wo der Verluſt jedes Inen
ameraden als der Verluſt eines mit der Cemeinſchaft aufs

T verwachſenen Menſchen ſtets auf das ſtärkſte gefühlt
wird begegnet man faſt darchweg angeſichts der errungenen
Erfolge einer über die Tatſache der geringen Verluſte beinahe
verwunderten Freudigkeit Ein

Beſuch auf den Verbandsplätzen
er dieſen Eindruck Die weltaus überwiegende Mehr

der Ausfälle ſind leichte Verwundungen meiſt Ausfalls
reffer feindlicher Maſchinengewehre Die ſofort erreichte

Stillegung der feindlichen Artillerietätigkeit brachte es mit
5 m Artillerie Verletzungen geradezu Seltenheiten

und r ſprachen in Soiſſons den Führer einer märkiſchen
Kompagnie die vom Damenweg an bis über die Aisne pauſen
los in vorderſter Linie marſchierte und kämpfte Auf die
Frage nach ſeinen Verluſten erklärte er uns daß ſeine Sturm
lompagnie an drei Gefechtstagen und bei einem Gelände
gewinn von über 20 Kilometern nur vier Leichtver
wundete zählte

Beſtraſte Kaſeweisheit amerikaniſcher
Soldaten

Von der triegwnngemohnten Art der friſch in Frankreich
eingetroffenen Sammies gibt die franzöſiſche Zeitung Oui
am 26 Mai ein draſti Beiſpiel r Beſten Das Blatt
ſchreibt Ein gerade eben von jenſeits des Ozeans einge

ffenes Yankeeregiment hatte in einem ganz ruhigen Ab
titte franzöſiſche Jnfanterie abgelöſt Der Abſchnitt war

o ruhig daß die Yankees bald die üblichen Vorſichtsmaß
regeln außer acht ließen ſie ſprachen und lachten laut und
ſteckten die Köpfe aus den Gräben Gegenüber jenſeits der
Drahtverhane herrſchte Ruhe und Stillſchweigen nirgends
war ein Lebenszeichen zu bemer en Das kam den Yankees
komiſch vor und ſie konnten nicht glauben daß ſie die fürchter
lichen Boches ſich gegenüber hatten Schließlich kamen ſie

zur r daß man ſie zur Probe vor einer bereits
r tellung eingeſetzt hatte und bekundeten den

unſch einmal uſehen Eines ſchönen Morgens ver
ließ eine Kompagnie in geſchloſſener Formation mit dem
Hauptmann an der Spitze ihren Graben und marſchierte auf
die feindliche Linie zu Kaum war ſie einige Meter heran
gekommen als die feindlichen Maſchinengewehre zu knattern
anfingen Acht Amerikaner worunter der Hauptmann
wurden getötet Die anderen flüchteten ſich um eine Er

hrung reicher in ihre Gräben zurück und jetzt verhalten
e ſich dort ſehr ruhig

Beſorgniſſe franzöſiſcher Blätter
WTB Bern 1 Juni Einige große franzöſiſche Blätter

äußern hre Beſorgnis über das Schickſal der Eiſenbahnlinie
nach Chalons und Paris und betonen daß dieſe Linie wegen
ihrer großen Wichtigkeit nach Möglichkeit geſchützt werden
müſſe Homme lihre meint gerade in der Bedrohung dieſer
Eiſenbahnen liege eine der ernſteſten Folgen des deutſchenVorſtoßes Matin erklärt daß die death Heeresleitung
eine neue Strategie durchzuführen beabſichtige Sie wolle
nicht die Front durchbrechen oder aufrollen ſondern durch
nacheinander folgende an verſchiedenen Orten unternommene
Vorſtöße ihr Ziel erreichen Dieſe Strategie rechtfertige ſich
durch die geringen Entfernungen der Kampfziel von der
Front Es ſei dies zwar ein langatmiges Manöver aber dieEreigniſſe beweiſen daß die Entente die Wirkung n
Strategie nicht durch eine rein lineare Verteidigüng be
ſchwören könne Jm allgemeinen hofft die franzöſiſche Preſſe

daß r Eingreifen der Reſerven das ſich heute oder
morgen fühlbar mochen könne ein Stillſtand der deutſchen
Offenſive erzielt werden könne Die Kommentare bemühen
ſich ſchon Gemeſſenheit und h zu bewahren Daß
aber die Stimmung in Paris ſehr beklommen iſt gibt Hervs
in der Victoire ohne weiteres zu indem er erklärt wozu
unſere Veklemmung vecrheimlichen jetzt wo ganz Frankreich
den Ernſt des deutſchen Stoßes eingeſehen hat Geſtern
am dritten Schlachttage hat der Druck des Feindes ſich niht
emindert ſondern verſtärkt Die Ergebniſſe der

arneſchlacht im September 1914 ſind gefährdet
Wir n den Verrat Rußlands wie ſchon
die Engländer dafür bezahlten Temps erklärt das
Schickſal Frankreichs ſtehe auf dem Spiele
Kürzlich beſtand man in amtlichen Kreiſen darauf daß man
lein Recht habe in Kriegszeiten Fehler zu begehen Dieſer
Grundſatz ſollte zum wenigſten auf jedermann angewendet
werden können Die Oeffentlichkeit ſetze ihr Vertrauen in
die Armee damit Frankreich verteidigt und gerettet werden

Auf dem Schlachtfelde ſüdlich von Laon
Unbeſchädigte Brücken an der FKisne vorgefunden die neuen Geſchütze die Einnahme des

Forts Malmaiſon FRufgeriebene feinöliche Truppen
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatter s
An der Aisne 30 Mai

Der Zuſammenbruch des überraſchten Feindes war voll
kommen Dies iſt der Eindruck den die weſtliche Hälfte des
Schſachtfeldes wo die ſechſte franzöſiſche Armee s hlagen
worden iſt überall macht Die Aisne die in den Jahren
Stellungskrieges als ein faſt unüberwindliches Hindernis für
beide Feinde gegolten hat iſt ſo ſchnell von den deutſchen
Vorhuten erreicht worden daß der Feind vielfach keine Zeit
gehabt hat die Brücken zu ſprengen So hat er uns dort
wo man mit einen Gefühl der Rührung die verfallenen
Gräben wiederſieht in denen die deutſchen Beſatzungen bis
zu unſerem freiwilligen Siegfriedsrückzuge die Wacht im
Aisnetal gehalten haben

zwei Kolonnenbrücken darunter eine eiſerne völlig
unverſehrt hinterlaſſen

Bei Vailly wurde eines der langen franzöſiſchen Eiſenbahn
geſchütze welche bisher Laon zerſtört haben erbeutet wie
auch an anderen Stellen dieſe Laonkanonen vollzählig in
unſere Hand gefallen ſind Die Beſatzung die gefangen ge
nommen wurde hatte es nicht mehr fertig gehracht das Roh
zu ſprengen oder der Verſchluß zu entfernen Der Komnne

das koſtbare Geſchütz abzutransportieren aber ein Volltreffer
in die vorgeſpannte Lokemotive vereitelte das Gelingen Als
man dem gefangenen Hauptmann zeigte welche Verheerungen
ſein Feuer in der altzehrwürdigen Stadt Laon angerichtet
hatte verſicherte er daß es ſein Befehl und ſeine Abſicht ge
weſen ſei nicht die Vergſtadt ſondern nur den Bahnhof zu
treffen Fur

den franzöſiſchen Gefſteszuſtand
iſt es vezeichnend daß dem Hauptmann die deutſhen Feſt
ſtellungen über die unter der franzöſiſchen Einwohnerſchaft
angerichteten Totenopfer und die Veröffentlichungen der Zer
ſtörungen im Bilde zwar bekannt waren daß er aber dieſe
amtlichen deutſchen e ere für Fälſchungen gehalten hatte dis er ſich von ihrer Richtigkeit ſelbſt über
zeugen mußte
T u ganzen Kampfgelände ſtehen ſo viel ſchwere zum

e

noch ganz neue franzöſiſche Geſchütze

herum manche noch feverfertig ſämtlich ſehr gut eingebaut
und ſorgfältig gegen Fliegerſicht verdeckt daß ihre Zahl bis
er noch nicht annähernd genau hat feſtgeſtellt werden können
ls die Mannſchaften aus den Unterſtänden hervorkamen

fanden ſie ihre Batterien immer ſchon on den Deutſchen be
ſetzt und es blieb ihnen nichts anderes ührig als ſich zu er
geben Die geſamte überlebende Beſatzung des

Forts Malmaiſon
deſſen Einnahme bei ſeiner beherrſchenden Lage über dem
Ailettegrunde jedem der die vom Trommelfeuer zerwühlten
Wälle betritt unbegreiflich und wunderbar erſcheint wurde
als der weitere Widerſtand nutzlos geworden war in Ge
fangenſchaft abgeführt Auf dem Fort Condé ergaben ſich
die Reſte des franzöſiſchen Jägerbataillons 66 vollzähliz
nachdem das franzöſiſche Jägerbataillon 71 ihnen vergeblich
Luft zu machen verſucht hatte das ebenſo wie das franzöſiſche
Jägerbataillon 3 alles Elitetruppen faſt reſtlos aufgerieben
worden war Wie groß beim Feinde die Verwirrung war
ergibt ſich daraus daß der gefangene franzöſiſche General
mit ſeinem Auto ahnungslos in die deutſchen Linien ge
fahren kam während der gefangene engliſche General der
bei ſeiner eigenen Diviſion keine Nachrichten über die Lage
mehr erlangen konnte zu Fuß hinüber nach Fismes gegangen
war um ſich bei franzöſiſchen Nachbar über die Lage
zu erkundigen Jn Fismes aber traf er ſchon auf deutſche
Truppen die bei ihren Feldküchen ſaßen und den engliſchen
General gefangen nahmen Unbeſchreiblich war die Ver
wirrung auf dem Bahnhofe Fismes wo friſche Truppen mit
ven geſchlagenen unentwirrbar vermiſcht ſich ergeben mußten
ohne in den Kampf eingreifen zu können

Geſtern nachmittag erreichte uns auf dem Schlachtfelde
bei einer vorgeſchobenen Diviſion die Nachricht von der Ein
nahme von Soiſſons worguf wir bis zum Rande der noch
unter dem Geſchiitz und Maſchinengewehrfeuer der weichen

h liegenden Stadt vordringen könnten während
gleichzeitig die deutſchen Reſerven durch die Straßen der
Stadt nachdrängten ſo daß über den Ausgang der ſich auf
den noch vom Feinde beſetzten Höhen entſpinnenden Schlacht

kein Zweifel auſkommen konnte Kb
W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
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könne Sie erwartet auch daß die franzöſiſche Regierung im
gegebenen Augenblick die Lehren aus den Ereigniſſen zu
ziehen wiſſe begangene Fehler gutmache vnd unverzüglich
alle durch die Umſtände gebotenen Beſchlüſſe faſſen werde

Pétain Leiter der Marnekämpfe
Genf 1 Juni Aus dem Heeresausſchuß wird berichtet

Psétain der angeblich den heutigen geglückten deutſchen Vor
ſtoß im Gebiete der Ailette und dex Oiſe vorahnte ohne ihn
verhindern zu können ſoll ohne Fochs Vorrang irgendwie
zu beeinträchtigen eine gewiſſe Freiheit der Entſchlüſſe bei
den erwarteten Zuſammenſtößen an der Marne erhalten

Britiſche Fugeſtänöniſſe
London 1 Juni Reuters Sonderberichterſtatter bei der

franzöſiſchen Armee berichtet Der Feind iſt imſtande ſeine
täglichen Fortſchritte beizubehalten weil er dauernd ſeinen
ronten friſche Truppen zuführt Viele deutſche Divi
ionen wurden bereits in der Schlacht ermittelt aber eine

noch größere Anzahl muß daran teilnehmen Die heftigſten
Kämpfe wurden geſtern im Tale der Criſe ausgefochten ein
kleines Flüßchen das bei Soiſſons in die Aisne fließt Die
Kämpfe gingen hin und her aber ſchließlich behaupteten die

hen nach außerordentlich erbitterten Kämpfen ihre neue
Linie

Fliegeralarm in Paris
Paris 31 Mai Haras Einige feindliche Flugzeuge über

flogen geſtern Abend unſere Linie und ſteuerten auf Paris zu
Von unſeren Wachtpoſten verfolgt wurden ſie alsbald von den
Verteidigungsbatterien beſchoſſen Der Alarm begann 10 Uhr
59 Min und endigte um Mitternacht Es wurden einige Bomben
n Gebiet von Paris abgeworfen Opfer wurden nicht ge
melde

Cine Kirche in Paris getroffen
WTB Paris 31 Mai Havas Eine der von dem weit

tragenden deutſchen Geſchütz heute abgeſchoſſenen Granaten fiel
auf eine Kirche im Bezirk von Paris

Der Kaiſer vor Soiſſons
Der Kriegsberichterſtatter Karl Rosner meldet dem

Lok Anz
An der Front 31 Mal Der Kafſer hat auch den

heutigen vierten Kampftag der neuen Schlachten vom frühen
Morgen bis zum Abend im Kampfgelände und bei den
Truppen verbracht Er iſt durch die eroberten Stellungen
des Damenweges gefahren und auf den Trümmern des von
uns

wiedergewonnenen Fort Condé
geweſen Er hat mit dem Oberbefehlshaber Generaloberſt
v Boehn dem er in Anerkennung ſeiner Verdienſte die Order
mit der Ernennung zum Chef eines Regiments überreichte
und mit mehreren Korpskommandierenden eingehend be
raten Auf einem Gefechtsſtande hat er dann lange die
Kämpfe um die ſogenannten

Parie Stellungen
bei Soiſſons beobachtet und er iſt dann knapp vor Soiſſons
geweſen in dem gewaltige Brände wüteten und das von un
geheuren Rauchſchwaden überſchattet war Die Franzoſen
S ihre urſprünglich in gutem Zuſtande an uns gefallene

adt in Brand geſchoſſen fie haben wieder einmal gezeigt
wie wer g ger ſie für die Städte ihres eigenen Landes
haben Als der Kaiſer von den Mannſchaften einer eben zum

Kampf r e und e henredete er hend ehendenMänneru e gab ihnen ein

kurzes Bild der militäriſchen Lage
und erzählte ihnen von unſerem Vordringen bis an die
Marne Die Nachricht wurde mit jnbelnden Rufen aufge
nommen und als der Kaiſer dann wieder zu ſeinem Wagen
ſchritt gaben ihm die Soldaten das Geleite und ihre Hurra
rufe klangen hinter ihm her Längs des Aisnegrundes fuhr
der Kaiſer dann bis Berry au ac um auch dieſen Abſchnitt
aus eigener Anſchauung kennen zu lernen Jmmer wieder
äußerte er auf dieſer Fahrt ſeine rückhaltsloſe Anerkennung
und Bewunderung ſür die Truppe die dieſe gewaltigen Ab
wehrſtellungen unſerer Gegner bezwang

Deutſches Geſchützmaterial in der Schwelz
Bern 1 Juni Die Schweizeriſche Depeſchen Agentur

meldet Die Zeitung Democrate in Delsberg hatte das von
der Schweiz aus Deutſchland eingeführte Artilleriematerial
kritiſiert Dazu wird amtlich mitgeteilt alle Haubitzen die
während des Krieges aus Deutſchland bezogen wor
den ſind waren ungebraucht Trotz hoher Schußzahlen zeigte
ſich kein anormales Verhalten Die Angaben des Democrate
widerſprechen den Tatſachen

Helfferich Mitglied der Schwediſchen Akademie

Berlin 1 Juni Die Königlich Schwediſche Akademie
der Wiſſenſchaften in Stockholm hat den Staatsminiſter
Dr Helfferich zum Auswärtigen Mitglied gewählt und bei
Neberreichung des Diploms ihre Anerkennung der Verdienſte

lfferichs um die nationalökonomiſche Wiſſenſchaft zum
Ausdruck gebracht

OeſterreichUngarn unö der Breſt Litowſker Friede
Wien 31 Mai Wie die Blätter melden äußerte

Miniſterpräſident Dr von Wekerle nach der geſtrigen
Audienz beim Kaiſer zu dem Wiener Vertreter vom Peſti
Naplo er habe dem Monarchen über eine Reihe aktueller
innerpolitiſcher Angelegenheiten berichtet Die Nachricht
als hätte am Aufenthaltsorte des Monarchen ein Kronrat
ſtattgefunden entſpräche nicht der Wahrheit Bezüglich der
Ratifizierung des Breſt Litowſker Friedensvertrages er
klarte Dr von Wekerle gegenüber den von der feindlichen
Preſſe im Zuſammenhang mit der noch nicht erfolgten Ratifi
zierung in die Welt geſetzten tendenziöſen Nachrichten über
Oeſterreich Ungarn daß dieſe jeder tatſächlichen Grundlage
entbehren Der Austauſch der Ratifizierungsurkunde dürfte
innerhalb der nächſten zwei Wochen erfolgen worauf dann
die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen OeſterreichUngarn
und Rußland wieder ufgenommen werden könnten

Kein Freigeleit für niederländiſche Schiſfe
Amſterdam 1 Juni Wie Algemeen Handelsblad er

fährt iſt noch keine Uebereinſtimmung in der Frage der Ge
währung von Freigeleitſcheinen an die Niederländiſchen
Schiffe erzielt Während der Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und den Nederlanden wurde der Verſuch ge
macht für die drei zur Ausfahrt bereitliegenden Schiffe die
im Austauſch für die holländiſchen Getreideſchiffe nach den
Vereinigten Staaten fahren ſollten Freigeleitſcheine zu be
wirken aber die deutſche Regierung ſtellte ſich auf den Stand
punkt daß jetzt wo Vorſchläge für eine allgemeine Regelung
gemacht ſind keine Ausnahme ffreigeleitſcheine ge
währt werden können Die Nieuwe Amſterdam fällt
außerhalb des ſogenannten Marine Abkommens

Bei General Mannerheim
Kowno 1 Juni Nach einer Meldung der Baltiſch

Litauiſchen Mitteilungen aus Finnland machten dieſer Tage
die deutſchen Offiziere die als Jnſtrukteure der kürzlich aus87 Truppen in Finnland tätig ſind ihre Anſwartung

General Mannerheim Der General dankte namens der
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